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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

e e e e eNo. 128. Halle, Sonnabend den 5. Juni 841.a Hierzu eine Beilage.
Bei der am 29. vorigen und am 1. d. M. fortgeſetzten und

beendigten Ziehung der 5ten Klaſſe 83ſter Königl. Klaſſen -Lot-
terie fielen zwei Gewinne zu 5000 Rihlr. auf Nr. 20,043 und
46,109 nach Breslau bei Schreiber und nach Magdeburg bei
Roch; 15 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 6345. 30,966.
45,372. 46,612. 46,750. 61,657. 64,692. 67,823. 78,432.
85,117. 85,701. 88,015. 98388. 105,721 und 111,628 in
Berlin bei Alevin und bei Meſtag, nach Barmen bei Holſchuher,
Bonn bei Haaſt, Breslau 2mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei
Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Glogau bei Bamberger,
Magdeburg bei Brauns, Minden bei Wolfers, Naumburg bei
Kayſer und nach Poſen bei Bielefeld; 30 Gewinne zu 1000 Rthlr.
auf Nr. 6035. 7562. 13,582. 16,229. 30,501. 38,496. 45,820.

J 49,218. 49,450. 53,262. 62,242. 66,193. 67,227. 68,764.
n 77,336. 77,527. 78,856. 83,429. 89,006. 90,562. 91844.

95,259. 97,332. 97,667. 101,477. 103,759. 104,952. 106,731.
x 108,089 und 110,947 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Marcuſe,
3 bei Matzdorf und 6mal bei Seeger, nach Breslau bei Bethke, bei
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Holſchau, bei Leubuſcher, bei Löwenſtein und 2mal bei Schrei-
ber, Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf bei
Spatz, Elberfeld 2malbei Bruüning, Graudenz bei Cronbach,
Königsberg in Pr. bei Friedmann Liegnitz bei Leitgebel, Mag-
deburg bei Roch, Muühlhauſen bei Blachſtein, Munſter bei Hu-
ger, Nordhauſen bei Schlichteweg und nach Ratibor bei Sa

t moje; 40 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 2751. 9282. 10,766.
14,603. 19,770. 21,292. 27,067. 28 463. 28,951. 32,475.
35,790. 36,281. 36,657. 37,222. 38,674., 39,534. 39,844.
48,639. 49370. 54,154. 55,153. 57,241. 57,984. 61,427.
61,872. 64,576. 65,336. 70,574. 73,112. 73,857. 80,465.
82,372. 88,858. 89,223. 96,413. 98,762. 99,742. 101,274.
104,045 und 104,392 in Berlin bei Alevin, bei Aron, 2mal
bei Borchardt, bei Burg, 2mal bei Meſtag, bei Moſer und bei
Seeger, nach Breslau 3mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun,
Cöln 3mal bei Krauß bei Reimbold und bei Weidtmann, Dan-
zig bei Reinhardt und bei Rotzoll, Glogau bei Levyſohn, Hals
derſtadt bei Alexander, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg
in Pr. 2mal bei Heygſter und bei Samter, Langenſalze bei Belz,
Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, bei Elb-
thal und 2mal bei Roch, Munſter bei Windmüller Naumburg
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bei Kayſer, Poſen bei Pulvermacher, Schwerin bei Heſſel, Sie-
gen bei Hees und nach Wrietzen bei Patſch; 68 Gewinne zu
200 Rthlr. auf Nr. 1755. 3112. 3169. 3640. 9642. 10,095.
12,623. 16,426. 18,031. 19,633. 20,191. 22,540. 24,908.
25,834. 29,984. 33619. 35,973. 38,029. 41,263. 41,861.
42,028. 43,580. 43,803. 45 491. 48,52 1. 52,088. 52,425.
53286. 54,662. 54,730. 55,402. 58,294. 58 781. 58,863.
61,715. 62,161. 66,596. 69,162. 69,393. 70,008. 71,521.
71,691. 73,060. 73,266. 74 154. 75,008. 75,882. 77,730.
78,444. 79,243. 79485. 80 057. 80,746. 83,627. 84,907.
87569. 89,384. 97,748. 99,059. 103,416. 103,803. 104,982
105,203. 106,499. 107,138. 109,729. 109,837. und 111,818,

Berlin, den 2. Juni 1841.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction,

Aus der Altmark, d 29. Mai. (Pr. St. Z.) Se. Maj. der
König hatten am Morgen des 26. Mai Stendal verlaſſen, um
in Begleitung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Karl durch die
Wiſche uüber Seehauſen ſich nach Salzwedel, der älteſten
Stadt der Marken, zu begeben. Um 4 Uhr Nachmittags
langten die Allerhoöochſten Herrſchaften an dem erſten Umſpan-
nungs- Orte im Salzwedelſchen Kreiſe, Kl. Garz, an, wo Sie
von dem Landrath des Kreiſes empfangen wurden. Eine große
Menge berittener Schulzen hatten ſich hier ebenfalls eingefunden.
Se. Majeſtät genehmigten die vorgetragene unterthänigſte Bitte,
Allerhoöchſtdemſelben bis Salzwedel folgen zu durfen. Auf dem
Wege dahin wuchs die Zahl derſelben, da ſich ſtets neue Schul
zen anſchloſſen. Langſamen Zuges unter dem Jauchzen und
Hurrahrufen der Maſſen naäherte ſich der Königliche Wagen
der Stadt Salzwedel und um 5 Uhr ſahen wir den Landes-
vater zur Seite Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Karl vor dem
Neuverperthore anlangen. Dieſes 70 bis 80 Fuß hohe, im
gothiſchen Style erbaute Thor war mit Laubverzierungen im go-
thiſchen Style und dem Namenszuge des Herrſchers nach der
ſinnreichen Angabe eines hieſigen Architekten und durch ein gothi
ſches mit Epheu bekleidetes Portal künſtlich und geſchmackvoll
verziert. Die oberſte Zinne des Thurmes ſchmuckte eine große
Krone, die Nebenzinnen vier große Flaggen mit den preußiſchen

t

m

e

J

r

e S z

S

S

S

S

S

e

ren



Farben. Vor dieſem zur Ehrenpforte umgewandelten Thore
empfingen der Magiſtrat, die Stadtverordneten die Geiſtlich-
keit der Stadt Se. Majeſtät, und der Burgermeiſter Bennig-
ſen-Förder druckte gegen Se. Majeſtät die Gefuhle der Freude
und der unwandelbaren Liebe und unerſchuüütterlichen Treue der
Einwohner Salzwedels durch eine paſſende Anrede aus. Se.
Majeſtät nahmen dieſe Anrede auf das huldreichſte auf und ge
ruhten auf dieſelbe gnädigſt zu erwiedern, daß Allerhöochſtſie ſchon
ſeit längerer Zeit den Wunſch gehegt und ausgeſprochen hatten,
die alten Städte der Altmark kennen zu lernen. Unter dem Ge-
läute der Glocken fuhren Se. Majeſtät durch das Thor in die
Stadt, wo zunachſt die Schützengilde und die Gewerke mit ihren
Fahnen und Gewerks-Jnſignien aufgeſtellt waren. Begleitet
vom Jubel der dicht gedrängten Menſchenmaſſe zogen Se. Ma-
jeſtät durch lauter feſtlich geſchmuckte Straßen zur Propſtei, der
Beſitzung des Landraihs von der Schulenburg, wo Se. Ma-
jeſtat Jhre Wohnung zu nehmen geruhten. Hier hatten ſich die
Vorgeſetzten der königlichen und ſtädtiſchen Behörden mit eini-
gen Offizieren verſammelt und erwarteten Se. Majeſtat. Gleich
nach der Ankunft geruhten Allerhochſtdieſelben, Sich dieſe Per-
ſonen vorſtellen zu laſſen. Demnächſt begaben Sich Se. Majeſtät
nach der vor einigen Jahren reſtaurirten, durch ihre edle Ein
fachheit und Große imponirenden uralten Marienkirche, wo die
drei Geiſtlichen derſelben Se. Majeſtät empfingen. Unter den
vielen Kunſtwerken des Mittelalters in dieſer Kirche war es be
ſonders der markgrafliche und propſtliche Stuhl hart am Hoch-
altar, welche wegen ihres kunſtlichen Schnitzwerkes die Aufmerk-
ſamkeit in Anſpruch nahm. Hierauf nahmen Se. Majeſtät in

dem Altſtädter Rathhauſe (jetzigen Land- und Stadtgerichts-
Lokale) den alten Rathsſaal, in dem die Markgrafen und Chur-
furſten in den fruheren Jahrhunderten die Huldigung der Stadt
anzunehmen pflegten, in ſeiner noch vollſtändig erhaltenen Form,
und die theilweiſe noch ſichtbar ſchönen Fresko- Gemälde in ho-
hen Augenſchein. Se. Majeſtät begaben ſich darauf nach
der alten Burg Salzwedel, dieſem Anfangspunkte des preußi-
ſchen Staats und widmeten, gefuhrt durch den jetzigen Beſitzer
der Burg, Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor von Hitzacker, ein
ganz beſonderes Jntereſſe den wenigen noch uübrigen Reſten des
Alterthums, dem Thurme und dem theilweiſe noch vorhandenen
alten Burgwall einer näheren Aufmerkſamkeit. Jn der Schul-,
ehemaligen Franziskaner-Kloſterkirche lenkte beſonders das Al-
targemälde von Lucas Cranach die Aufmerkſamkeit Sr. Majeſtät
auf ſich. Von den antiquariſchen Sammlungen des altmaärki-
ſchen Vereins, im Rathhaus-Lokale, waren es beſonders die
Sammlung der Siegel aus den Zeiten der Markgrafen aus dem
anhaltiſchen und baieriſchen Hauſe, ſowie die alteſten Siegel der
Städte der Altmark, dann die heidniſchen Grab- Alterthumer
der Altmark, welche auch im Einzelnen der Aufmerkſamkeit des
Landesvaters gewurdigt wurden. Nachdem zuletzt Se. Majeſtät
die Katharinenkirche mit ihren Sehenswurdigkeiten und mit den
ſchönen Glas- Gemälden in den Fenſtern in Augenſchein genom-
men hatten, kehrten Allerhöchſtdieſelben in ihre Wohnung zuruck,
und begaben Sich zur Tafel, zu der auch die Sr. Majeſtät vor-
her präſentirten Perſonen befohlen waren. Abends war die
ganze Stadt erleuchtet. Die jungeren Mitglieder der Kauf-
mannſchaft veranſtalteten während der Jllumination einen Fa-
ckelzug, umzogen mit Muſik den freien Platz auf dem Probſtei-
hofe und brachten dem Landesvater ein herzliches Lebehoch, wor
auf ſie das Volkslied: „„Heil Dir im Siegerkranz“ anſtimmten.
Am Morgen des 27. Mai begaben Sich Se. Majeſtät noch ein
mal nach der Marienkirche, um den erhabenen Eindruck des
Jnnern, der beſonders durch die Morgenerleuchtung durch das
farbige Glas gehoben ward, zu genießen. Unter den heißeſten
Wuünſchen verließen Se. Majeſtät Morgens 7 Uhr die Propſtei,

um Jhre Reiſe nach dem freiherrlich von dem Kneſebeckſchen
Rittergute Tilſen fortzuſetzen, wo der General der Jnfanterie,
Freiherr von dem Kneſebeck, Sr. Majeſtät in dem neu ein
gerichteten Ahnenſaal des Schloſſes, geziert durch zahlreiche
Ahnenbilder und ſchön erhaltene alte Glasmalereien, ein De
jeuner bereitet hatte, das Se. Majeſtät anzunehmen geruhten.
Demnächſt fuhren Se. Majeſtät und Allerhöchſtihre Begleitung
auf leichteren, durch den General von dem Kneſebeck bereit
gehaltenen Wagen, nach der wiederaufgebauten zeither wuſten
Feldmark Woötze, wo Allerhöchſtdieſelben eine fortlaufende Reihe
von Huünenbetten in Augenſchein nahmen und Sich dieſer älte
teſten Denkmäler der graueſten Vorzeit mit ganz beſonderen Jm
tereſſe erfreueten, aus dem Wagen ſtiegen, und Sich mit der
Beſchaffenheit der Gräber näher bekannt machten. Eine Tafel,
mit einer poetiſchen Jnſchrift aus der Feder des Herrn Generals
von dem Kneſebeck in dieſen Grabern errichtet, wird auch
der Nachwelt verkunden, daß Friedrich Wilhelm IV. hier
einſt weilte. Die Reiſe ging hierauf weiter nach dem Kuhfelde,
wo Se Majeſtät und Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl nebſt
Gefolge die Reiſewagen wieder beſtiegen. Demnächſt kamen
Allerhöchſtdieſelben nach Köbbelitz, wo der Wirkliche Geheime
Rath, Graf von der Schulenburg-Wolfeburg, und
der Landes Direktor von Kroöcher Se. Majeſtät empfingen
und auf der Reiſe durch den Droöommling begleiteten.

Der Kreis Gardelegen war der letzte, welchen Se. Ma
jeſtät der König auf der Reiſe durch die Altmark beruhrten,
und wo gleiche Freude und Begeiſterung Sie geleiteten. Der
Drömmling, durch die Aller von dem Herzogthum Braunſchweig
getrennt, wird durch die Ohre und ſehr zahlreiche Kanäle durch
ſchnitten, deren Anlagen das Land zweien Königen, Friedrich
dem Großen und Friedrich Wilhelm II. verdankt. Durch dieſe
Melioration ſieht man einen fruher unergrundlichen Sumpf in
fruchtbare Felder und Wieſen, ſehr gut beſtandene Holzungen
und große Weiden mit ſchönen Viehheerden verwandelt, und einſt
ärmliche Ortſchaften zeugen jetzt überall vom Wohlſtande. Bei
Oebisfelde wurde die Aller uberſchritten, und der Weg durch
Braunſchweigiſche Orte fortgeſetzt. Das Schloß zu Wolff s
burg war das Nachtquartier Sr. Majeſtät und hier wieder
holten ſich bis in ſpäter Nacht die Freudenbezeugungen des Ta
ges, durch Fackeln, durch Erleuchtungen und Jubelrufen ohne
Aufhören. Noch am Abend trennte ſich Se. Königl. Hoheit der
Prinz Karl, welchen im Bezirke ſeines General-Kommando's zu
ſehen die Einwohner ſo lebhaft erfreut hatte, von ſeinem erha-
benen Bruder; Se. Majeſtät jedoch traten am folgenden Mor
gen nach kurzer Beſichtigung des Schloſſes die Ruckreiſe an.
Am 28. Mai Vormittags gelangten Se. Majeſtät nach der Kreis
ſtadt Gardelegen, wo Allerhöchſtdieſelben das alte aus zwel
großen Rotunden beſtehende Salzwedler Thor, die Nicolaikirche
nebſt einigen anderen Denkmalern beſichtigten und ſodann die
Reiſe bis Letzlingen fortſetzten. Auf dieſem Wege zeigte ſich die
Linie der neuen Chauſſee, die von Mageburg über Gardelegen
und Salzwedel nach Luneburg angelegt wird, und welche von
unſchätzbarem Werthe fur die Provinz, hoffentlich den Verkehr
neu beleben wird und die wir als Vermächtniß unſers Hochſeli
gen theuren Königs mit ſo unendlichem Danke ins Leben treten
ſehen. Jn Letzlingen nahm ein altes Jagdſchloß, erbaut von
dem Kurfurſten Johann Georg als Kurprinz, ſeinen Hohen
Nachkommen einige Augenblicke auf, und hier endete auch die
Reiſe durch den Kreis Gardelegen und die Altmark. Nicht aber
endete das Gluck und der Segen, welchen dieſe Reiſe verbreitete
und verbreiten muß. Sie wird der Geſchichte der Altmark an
gehören und in den Herzen ſeiner Bewohner wird die Erinne
rung daran fortleben. Wer den Jubel und die Freude nicht ſah,
kann es kaum denken, wer es beſchreiben hort, kann es kaum



glauben, wie groß die Begeiſterung war, die ſich überall zeigte.
Als Se. Majeſtät die allgemeine Ruührung und Dankbarkeit fur
dieſe Reiſe wahrnahmen, da wollten Sie den Dank nicht fur
Sich allein nehmen und verſicherten, daß, wie lange der Vorſatz
beſtanden die Altmark zu beſuchen, doch dieſe Reiſe noch ein
halbes Vermachtniß unſeres Hochſeligen, ſo innig geliebten, ſo
tief betrauerten Königs geweſen ſei. Schon lange habe Dieſer
es von Seinem Sohne verlangt, und noch in Seinen letzten
Tagen es ſo gewollt, bis das ſchnelle Dahinſcheiden es verhin-
dert. So verdanken wir alſo zu allen fruüheren Wohlthaten auch
dieſe große unausſprechliche Freude noch unſerem unvergeßlichen
Landeévater und ſeinem wohlwollenden Herzen.

Frankreich.Paris, d. 29. Mai. Die Worte des Hrn. Guizot in
ver Sitzung der Deputirten vom 27., hinſichts der Briefe der
La France, lauteten: „MM. HH., ſeit einiger Zeit ſind merk-
würdige Unwahrheiten in Betreff angeblicher Verpflichtungen,
die die Regierung des Königs gegen fremde Perſonen, oder ge
gen eine fremde Macht, hinſichts der vollſtandigen, oder theil
weiſen Aufgebung unſerer afrikaniſchen Beſitzungen, ubernom
men haben ſoll, in Umlauf. Waren dieſe Unwahrheiten auf
dieſer Tribune hervorgebracht worden ſo würden wir ſie auf
der Stelle aufgefaßt und verdientermaßen bezeichnet haben.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Doch ſolches iſt nicht geſchehen, nie
mand hat ſie hierher gebracht, wir haben es nicht thun wollen,
wir haben ihnen keine Ehre erzeigen wollen, die ihnen niemand
bewilligt. Jndeß ſo furchtſam dieſelben hier ſind, ſo fahren
ſie doch fort, ſich anderwärts kuhn zu zeigen. Die Kammer
iſt bereit, ſich zu trennen, und wir werden dieſen Raum nicht
ſchließen laſſen, bevor wir jenen Verläumdungen nicht das voll
ſtändigſte Oementi ertheilt haben. Zu keiner Zeit und in kei-
ner Form hat die Regierung des Köönigs, und wenn ich ſage
die Regierung des Koönigs, ſo ſage ich, irgend eine der großen
Staatsgewalten (lebhafte Zuſtimmung) zu keiner Zeit und in
keiner Form hat irgend eine der großen Staatsgewalten eine
ahnliche Verpflichtung übernommen alle Handlungen der Re
gierung von 1830 bis heute beweiſen das Gegentheil, und ihre
Sprache ſtimmt mit dieſen Handlungen überein; die einzige
Verpflichtung, die ſie uubernommen hat, iſt die, welche ſie ſelbſt
durch alle Regierungsorgane und zu jeder Zeit proklamirt hat,
die Verpflichtung, die Eroberung Frankreichs zu bewahren.
(Sehr gut Niemals ich wiederhole es, iſt von irgend jeman-
den, noch gegen irgend jemand eine andere entgegengeſetzte Ver-
bindlichkeit uobernommen oder nur beabſichtigt worden, jede ge
gentheilige Verſicherung iſt gänzlich falſch und verlaumderiſch.

Die Oppoſitionspreſſe iſt naturlich mit der Erklärung des
Hrn. Guizot wenig zufrieden, ſie bekummere ſich nicht um

die von la France mitgetheilten Briefe, ſondern widerſpreche nur
der in einem dieſer Briefe aufgeſtellten Behauptung, der König
habe die Raumung Algeriens verſprochen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Mai. Geſtern iſt die Herzogin von Kent

mit dem Fürſten und der Furſtin von Leiningen nach dem
Kontinent abgereiſt. Jhre Majeſtät die Königin und Prinz
Albrecht begleiten ihre erlauchten Verwandten bis Woolwich,
wo dieſelben ſich nach Oſtende einſchifften. Die Herzog in wird

Vernehmen nach zwei bis drei Monate in Deutſchland
eiben.

Aus dem Berichte des Londoner Korreſpondenten der
Börſen- Halle vom 29. Morgens ergiebt ſich, daß die Debatte
uüber Sir Robert Peel's Antrag auch in der Sitzung vom
28. noch nicht zu Ende gkommen, ſondern auf den 2. Juni,
alſo bis nach dem Pfingſtfeſte, vertagt worden iſt.

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 31. Mai. Das Journal de l'Arrondiſſement du

Havre enthält Folgendes: Ein Gerucht, welches dieſen Mor
gen in der Stadt umläuft, und welches durch das Dampfboot:
Hamburg, das geſtern von Southampton ausgelaufen iſt, uber
bracht wurde, laääugnet die Nachricht von der glücklichen Ankunft
des Preſident; wir haben uns am Bord des Schiffes erkundigt,
und man hat uns geſagt, daß die geſtern verbreitete Nichricht
ganz und gar erfunden geweſen iſt und die Journale ſie ſehr leicht-
hin mitgetheilt haben wir erſehen mit Schmerz daß der Ham
burg 24 Stunden nach der erſten Nachricht, die die glückliche An
kunft des Preſident meldet, abgegangen iſt

Darmes iſt heute Morgen, 7 Uhr, an der Bar-
riere St. Jacques hingerichtet worden. Er wae mit
dem Schleier der Vatermoörder angethan. Sein Adookat konnte
keine Audienz bei S. M. erlangen man meldete ihm, der König
habe ſich der Majorität des Konſeils gefugt.

London, d. 29. Mai. Die Morning Poſt enthalt Fol-
gendes: „Taglich erhalten wir Briefe mit angeblichen Nachrich-
ten uüber das Schickſal des Dampfbootes Preſident. Aus Ruck
ſicht fur diejenigen, die Anverwandte oder Freunde am Bord des
Preſident haben, werden wir uns in Zukunft enthalten, ſolche
falſche Gerüchte mitzutheilen.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Bewohner der hieſigen Reſidenz ſahen

vor einigen Tagen zum erſten Male den don einem ihrer Mitbur-
ger, dem Rentier Hrn. Claudius, nach eigener Erfindung et
genthumlich konſtruirten, zur Perſonen Befoorderung beſtimm
ten Grädrigen Wagen durch die Straßen fahren. Der Wagen
erregte ſchon durch ſeine äußere elegante Einrichtung allgemeine
Aufmerkſamkeit, und nach dem uübereinſtimmenden Urtheile be
wahrter ſachkundiger Männer ſtellte ſich auch die der Erfindung
zum Grunde liegende Zweckmäßigkeit der ganzen Einrichtung als
vollſtändig eingetreten heraus denn es wurde das in ſeinem äu-
ßern Erſcheinen koloſſal ſich darſtellende Fuhrwerk, auf welchem
15 ſtarke Perſonen ſich befanden von 2 Pferden ohne die ge-
ringſte Anſtrengung bewegt, ſo, daß bei anhaltendem Fahren
in ſtetem Trabe und auf verſchiedenen Wegearten, die Pferde
auch nicht die geringſte Anſtrengung verſpurten es wurde ſonach
zunächſt die angenommene groößere Leichtigkeit des Fuhrwerks ge
gen auf andere Weiſe konſtruirte Wagen vollſtändig erreicht.
Aber auch die Annahme der hochſt moöglich leichtern Lenkſamkeit
wurde eben ſo bewährt; denn das Fuhrwerk kann auf einer
Stelle, auf einem Raum der überhaupt dazu nöthig iſt, Pferd
und Wagen in ſeiner Länge aufzunehmen, ohne alle Schwierig-
keit wenden und einen Bogen zu ſchlagen, in die engſten Gaf-
ſen und ſonſt ungunſtig gelegene Räume einbiegen. Neben die-
ſen unläugbaren Vortheilen ſtellt ſich aber auch der noch vor
zugsweiſe heraus, daß ein Rutteln oder Stoßen in dem Wagen,
ſelbſt auch auf dem unebenſten Wege, durchaus nicht fuhlbar iſt,
und was gewiß nicht zu überſehen ſein durfte, iſt die größere
Sicherheit, die das nach Claudius'ſcher Erfindung konſtruirte
Fuhrwerk gewahrt denn bei ihm kann ein Umwerfen des Wa
gens, bei ſeiner eigenthumlichen Konſtruktion, wobei auch durch
eine zweckmäßig angebrachte Vorrichtung die Möglichkeit des Ein
tritts einer Schwierigkeit bei dem Fahren uüber plötzlich ſich nei
gende Höhen beſeitigt iſt, niemals und ſelbſt auch dann nicht
eintreten, wenn einmal ein Rad oder eine Achſe brechen ſollte.
Dem Herrn c. Claudius iſt auf ſeine Erfindung ein auf 6 Jahr
wöhrendes Patent vom Königl. hohen Miniſterio ertheilt.
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Bekanntmachungen.
Die 2te Etage meines Hauſes könnte

von jetzt an bezogen werden, und bitte ich
daher Logisſuchende ſich zu mir zu bemu-
hen. Sollte das Logis fur Manchen zu
groß ſein, ſo behalte ich ſelbſt einen Theil
davon.

J. F. Stegmann,
Markerſtraße Nr. 458.

m

Die Obſt- und Grasnutzungen der
Müllerdorfer Pfarre ſollen

Sonntag den 13. Juni
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe zu Zappendorf an die
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Gute Torfſteine von der beſten Kohle
pro Hundert 8 Sgr. ſind fortwährend in
kleinern und größern Maſſen zu haben auf
dein Torfxlatze hinterm Rathhauſe in dem
fruüher der Wittwe Müller gehörigen Ge-
höfte. Geehrte Abnehmer wollen ſich ge
fälligſt melden in meiner Wohnung, Kar-
zerplan Nr. 244.

T. Friebus, Maurermeiſter.

Gothaer Feuer-Verſicherungsbank.
Nach eingegangenen Rechnungsabſchluß
von 1840 kommen nun 63 pro Cent Pivi-
dende unverzüglich zur Vertheilung. Das

erſicherte Kapital iſt auf 261,485,367 Tha-
ler geſtiegen. Nach Abzug der Ausgabe fur
Brandſchäden und Verwaltungskoſten von
der Einnahme, welche 928,060 Thaler be
träägt, bleiben 584,677 Thlr. 21 gr. rei-
ner Ueberſchuß. Das Nahere iſt aus den
Abſchluſſen zu erſehen, wovon wir Exem
plare zur Vertheilung haben und uns hier-
mit zur Annahme von Verſicherungsantra-
gen empfehlen.

Kayſer Co.
Agenten in Halle von der

Gothaer Feuer Verſicherungsbank.

Mein brauberechtigtes Backhaus, wel-
ches an einer ſehr guten Lage liegt, will ich
meiſtbietend auf den 15. Juni bei Herrn
Melcher in Eisleben verkaufen; ein Theil
der Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben.
Daſſelbe beſtehet in 4 Stuben, 5 Kammern,
einem großen Gewoölbe, einem Speiſegewölbe,
zwei großen trocknen Kellern, vier großen
Boden, einem Schuppen, wo 100 Schock
Holz kann eingelegt werden, einem Kuhſtall
zu 5 Kuhen, einem Pferdeſtall zu 4 Pfer-
den Stallung zu 24 Schweinen, einem
Brunnen im Hofe, nebſt dem Backofen
und ſammtlichen Backgerathſchaften.

Eisleben, den 2. Juni 1841.
Schröter, in der Glockengaſſe,

Weſtphäliſche Central-Schulden.
Meinen geehrten Committenten, welche bei

Realiſirung der Weſtphaliſchen Central-
Schulden betheiligt ſind, widme ich hier-
durch die Anzeige daß

die definitive Entſcheidung dieſes Schul
denweſens nahe bevorſteht.

Halberſtadt, den 2. Juni 184t,
Der CommiſſionsAgent

Böhme.

Auch in Rollsdorf werden für
dieſes Jahr Bade- Einrichtungen getrof-
fen, und ſind noch einige gut einge-
richtete Wohnungen zu vermiethen wo
von das Nähere im Gaſthofe daſelbſt
zu erfragen iſt.

Das zum Rittergute Quetz bei Zör-
big gehoörende diesjährige Obſt, beſtehend in
Süuüß- und Sauer-Kirſchen, Aepfeln Bir-
nen, Wallnuſſen und Pflaumen, ſoll daſelbſt
den 9. Juni fruüh t1 Uhr unter den im
Termin ſelbſt bekannt zu machenden Be
dingungen mit Vorbehalt des Zuſchlags
meiſtbietend verkauft werden.

Fur 2 Oekonomie Jnſpektor, 2 dergl.
Verwalter, 3 Brenner und 2 Brauer, 1
Deſtillateur und 3 Gartner, ſowie 3 Rei-
ſende, 1 Buchhalter, 2 Geſchaftsfuhrer,
1 Disponent fur eine Deſtillation, 1 Secre-
tair, 2 Hauslehrer und 3 Apothekergehül-
fen; ferner 2 Gouvernanten, 3 Erzieherin-
nen, 2 Geſellſchafterinnen, 3 Landwirth-
ſchafterinnen, 2 Wirthſchafterinnen, Bon-
nen und 3 Ladendemoiſells nach außerhalb,
habe ich höchſt vortheilhafte mit gutem Ge-
halte verbundene Stellen nachzuweiſen. H.
Dank worth in Berlin, Jüden
Str. 45.

Funf Klaftern Rüſtern- Brennholz ſtehen
billig zum Verkauf bei Eurich hinter dem
Hamſterthor.

Sonntag den 6. Juni nehmen die Ver-
gnugungsFuhren wieder ihren Anfang, vom
Klausthore weg nach Lauchſtadt.

W. Eckert.
Eine gute Badewanne ſteht zu verkau-

fen Schmeerſtraße No. 710.

Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß sen.

Das Obſt in den Garten und der Chauf
ſee zu Schkopau, ſo wie in dem Holze
und Gewirigt, ſoll den 14. Juni fruh 10
Uhr in Schkopau meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Ter
min bekannt gemacht.

v. Troth g.

Veranderungshalber wunſche ich mein
Landgut mit eirca 62 Wiſp. Ausſagat aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige dazu
mögen ſich bei mir melden.

Pranitz zum Kirchſpiel Oppin
bei Halle.

Delolme.
Ein junger Menſch, welcher bereits 14

Jahr bei einem Juſtitiar ſervirt, ſucht we
gen eingetretenen Todesfallen als Rechnungs-
fuührer oder Copiſt ein ſehr baldiges Unter
kommen, worauf ſich Reflectirende im Gaſt
hof zum ſchwarzen Adler beim Gaſtwirth
Veſper in Halle zu melden haben,

Etabliſſement.
Jch zeige einem geehrten in und aus

wartigen Publikum ergebenſt an, daß ich
mich allhier als Holz und Horndrechsler

etablirt habe, und verſpreche meinen geehr
ten Kunden bei höchſt reeller Bedienung bil-
lige und gute Waagre.

Zörbig, den 2. Juni 1841.
Chriſtoph Herrmann,
Holz und Horndrechsler.

Bekanntmachung.
Einem hochgeehrten Publikum zeige h

hiermit ergebenſt an, daß ich jetzt im Stan
de bin, dem oft ausgeſprochenen Wunſch zu
folge, mein gewiß ſchönes Feldſchloßchen
Bier das Seidel auf Einen Silbergro-
ſchen Sechs Pfennig herabzuſetzen
Auch erlaube ich mir Freunden des Billard
ſpiels bekannt zu machen, daß mein
Billard neu uüberzogen und mit ganz neuen
Ballen verſehen iſt.

Palmié, Maärkerſtraße No. 455.
Die diesjahrige Obſtnutzung auf dem

Rittergute Netzſchkau bei Lauchſtädt an
Aepfeln, Birnen, Pflaumen und ſauern
Kirſchen ſoll

Montags den 21. Juni a. c.
Vormittags um 10 Uhr unter den im Der
min bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Dramatiſche Vorleſung.
Dienstag den 8. Juni praciſe 7 Uhr in

Saale des Hötels zum Kronprinzen

Hönig Lear
von Shakespeare, uüberſetzt don

Voß.
Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre zu
dieſer Vorleſung höflichſt einzuladen.

Billets ſind in der Buch und Kunſt-
handlung des Herrn Kummel (am Markt)
und im Hötel zum Kronprinzen à 10 Sgr,
und ſpäter an der Kaſſe à 15 Sgr. zu
haben,

Julius Schramm,
Großh, Bad. Hofſchauſpieler.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 128.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 5. Juni 1841.

Denutſchland.
Berlin, d. 3. Juni. Der General Major und Komman

deur der 16. Diviſion, von Huſer, iſt nach Trier, der Gene-
ral- Major und Kommandeur der 2ten GardeLandwehr-Bri-
gade, von Below, nach Stralſund, und der kaiſerl. ruſſiſche
General-Major, Freiherr von Meyendorff, nach St. Pe-
tersburg von hier abgereiſt.

Breslau, d. 26. Mai. Unſer Wollmarkt, der kalender-
mäßig erſt in einigen Tagen beginnt, hat doch bereits ſeinen
Anfang genommen, obwohl nur der kleinere Theil ſammtlicher
Wolle bis jetzt aufgeſtellt iſt und ein Theil der Käufer ſich
noch auf dem Wollmarkt in Schweidnitz befindet. Man kann
das geſtern verkaufte Quantum auf 2500 Etr. annehmen. Die
Preis Erhöhung gegen voriges Jahr kann durchſchnittlich auf
8 Thlr. angenommen werden. Wir ſind allem Anſcheine nach
berechtigt, keine rückgängige Bewegung fürchten zu dürfen.
Auch der Wollmarkt zu Schweidnitz, der etwas trage begann,
wurde noch im Laufe des Vormittags belebt, und was von
guter Wolle zwiſchen 70 bis 80 Thlr. am Platze war, fand
gute Abnahme; L r fand ordinaire Wolle,

was auch hier der Fall zu ſein ſcheint.was e eeg, Mai. Die ſeit dem 16. d. M. in
München anweſenden Königl. Sachſiſchen und Herzogl. Sach
ſen Altenburgiſchen Abgeordneten Kreis Direktor von Fal-
kenſt ein aus Leipzig und Major Kunz aus Dresden, dann
der Regierungs Praſident, Freiherr von Seckendorff, aus
Altenburg), haben dort eine außerordentlich günſtige Aufnahme
gefunden und werden wohl ſchon jetzt ihr Ziel Feſtſtellung
des Vollzuges der Sachſiſch-Baieriſchen Eiſenbahn er-
reicht haben. Königlich Baieriſcher Seits nahmen an den Ver
handlungen die Herren Miniſter des Aeußern, des Jnnern und
der Finanzen, der Wirkliche Geheime Rath von Klenze und
einige Miniſterial Räthe Theil. Die Linie zwiſchen Hof und
Leipzig wird ſpäteſtens in 6 Jahren dem Verkehr ganz über
geben ſchon vorher werden einzelne Trakte geöffnet werden
der Bau beginnt an zwei verſchiedenen Punkten im Sachſiſchen
und an zweien im Baieriſchen Gebiet, und da Se. Majeſtät
der König von Baiern, ſicherem Vernehmen nach, auch den
Ban einer Eiſenbahn von Nürnberg nach Augsburg auf Staats-
koſten beſchloſſen haben ſo darf das ganze Deutſche Vaterland
mm wenig Jahren eine Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Nord-
und Süd Deutſchland, zwiſchen der Elbe und der Donau,
zwiſchen den größten Handelsplatzen und Hauptſtadten in dieſer
Richtung mit Zuverſicht entgegenſehen. Die Abweſenheit der
ebgenannten Sächſiſchen Beamten iſt übrigens die Urſache, daß
die erſte General Verſammlung der Aktionaire für den Sachſi-
ſchen Theil der Eiſenbahn erſt in der zweiten Halfte des Juni
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(vermuthlich den 22ſten) zu Leipzig ſtattfinden wird. Der
Bau zwiſchen hier und Leipzig wird an beiden Orten am 1.
Juli d. J. in Angriff genommen werden, da der Operations-
plan für die ganze Leipzig-Nürnberger Linie eben jetzt in Mün-
chen feſtgeſtellt worden iſt.

Hannover, d. 1. Juni. Aus zuverläſſiger Quelle kann
ich Jhnen melden, daß die Kriminalunterſuchung gegen Stuve
den Ausgang bereits jetzt genommen hat, den ſie nehmen mußte
Nach einer Unterſuchung von wenigen Tagen iſt am 29. Mai ein
ihn vollſtändig freiſprechendes Erkenntniß erfolgt. Zur Stande
verſammlung wird er aber nicht kommen, da ihm der Urlaub
verweigert wird nicht einmal ſein Subſtitut, Kaufmann Breu-
ſing, wird kommen, da man auch dieſem den Eintritt verwehrt.
So bleibt alſo auch auf dieſem Landtage, wenigſtens fürs erſte,
die Stadt Osnabruck unvertreten. (L. A.

Frankreich.
Paris, d. 30. Mai. Der Pairshof hat geſtern Abend

7 Uhr ſein Urtheil in dem Darmés'ſchen Proceſſe abgegeben.
Conſideère iſt von der Anklage frei geſprochen Duclos iſt
ſeinem ordentlichen Richter uberwieſen; Darmèés iſt zur Strafe
der Vatermorder verurtheilt worden.

Conſidére iſt geſtern Abend in Freiheit geſetzt worden
Darmèés, deſſen Vertheidiger wie es heißt morgen eine
Audienz bei dem König, behufs einer Strafverwandelung, nach
ſuchen wird, befindet ſich noch im Luxembourg; Duclos iſt in
die Conciergerie zurückgebracht worden.

La Preſſe, die früher gemeldet, das Schlußprotokoll hin
ſichts der orientaliſchen Frage ſei definitiv unterzeichnet worden,
meldet nunmehr, es haben ſich neue Schwierigkeiten erhoben
und die Unterzeichnung des Protokolls, von dem behauptet
wurde, auch Hr. von Bourqueney habe ihm ſeine Unter
ſchrift zugefügt, ſei vertagt worden. Man will dieſe Vertagung
den Unruhen in Bulgarien und auf der Jnſel Kandia zuſchreiben.

Das Journal du Havre theilt folgende Anzeige mit, die ehe
geſtern zu Portsmouth veröffentlich wurde: Bureau des Ports-
mouther Telegraphen. 28. Mai 1844. Wir theilen mit außer
ordentlichem Vergnügen folgende Thatſache mit. Am verfloſfe
nen Abend iſt der Regierung offiziell gemeldet worden, daß das
ſo angſtlich erwartete Dampfſchiff der Preſident glück
lich zu HolyHead eingetroffen iſt. Die betreffende
Depeſche iſt in regelmäßiger Weiſe auf der Eiſenbahn angelangt,
allein im Augenblick des Abganges des Briefcouriers. Sie lau-
tet wie folgt, und kömmt aus einer Quelle, die nicht den gering
ſten Zweifel über die Richtigkeit der Thatſache übrig läßt. Sie
iſt an unſeren Oberbefehlshaber Sir Edward Codringtan
gerichtet: „„Jch erhalte im Augenblick die Nachricht von der An-
kunft des Preſident zu Holy Head, (Küſte von Wales
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dieſes Schiff iſt vom Eiſe eingeſchloſſen geweſen. Da Sie die
Nachricht intereſſiren kann, ſo theile ich Jhnen dieſe Thatſache
mit, wie ſolche mir augenblicklich zugekommen iſt, indem ich ge
rade nur ſo viel Zeit habe, um die Abreiſe des Briefcouriers zu

benuützen.“ Der Preſident iſt alſo auf einer Ueberfahrt, die
Dampfboöte ſonſt gewöhnlich in 14 Tagen machen, 76 Tage un-
terwegs geweſen. Von allen Seiten her vernahm man bereits
von der außerordentlichen Maſſe Polareiſes im atlantiſchen Ozean,
und dieſe Erſcheinung kann allerdings eine ſo ausgedehnte Ver-
zögerung erklären, die in den Seeannalen ſchwerlich ihres Glei-
chen finden. Man kann ſich zweifelsohne intereſſante Details
aus dem Logbuch des Preſident verſprechen, wie denn auch die
erwähnte telegraphiſche Depeſche ſicherlich über viele Familien
wie ein heiliger Geiſt am Pfingſtfeſte 1841 gekommen ſein wird.

Hr. Thiers wird Mittwoch oder Donnerstag nach Lille
abreiſen.

Es heißt, der Herzog und die Herzogin von Orleans
werden binnen einigen Tagen eine Reiſe nach Deutſchland an
treten und erſt Ende Juli zuruckkehren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Mai. Die engliſchen Journale melden

die Ankunft des Dampfbootes Preſident zu Holy Head. (Holy
Head iſt ein Marktflecken auf der engliſchen Jnſel Angleſeag im
Furſtenthum und an der Kuſte von Wales, 270 engliſche Meilen
von London.)

Am Mittwoch, wo die Sitzung des Unterhauſes wieder er-
öffnet werden wird, wird die Diskuſſion uber den Antrag Sir
Robert Peels die Priorität haben. Man iſt in der Sitzung
vom 28. mit der Diskuſſion deſſelben fortgefahren, und hält da
fur, daß die desfallſige Majorität nicht ſehr ſtark ſein wird.

Jtalien.Rom, d. 21. Mai. Die neueſten Verfolgungen der Geiſt-
lichen in Spanien, ſo wie die freche Erwiederung auf die Päpſt-
liche Allocution, haben hier das größte Erſraunen erregt. Man
furchtet, wenn das ſo fortgeht, daß der Papſt zuletzt den Bann-
ſtrahl gegen Spanien ausſpreche. Der vertriebene Biſchof von
Pamplona, Monſignore Saverio Andriani, wird uber
Frankreich hierher kommen.

Vermiſchtes.
Ein armer Mann in Lumpen befand ſich vor Kurzem
am Eingange des Palais-Reoyal. Sein ausgezeichnetes An-
ſehen und ſeine einfache Sprache bildeten mit ſeinem Elend einen
großen Abſtand; auch war er gewiß geeignet, Jntereſſe einzu
fiößen; dennoch blieb der Hut, den er den Voruübergehenden
hinhielt, leer. Von dem geringen Erfolg niedergeſchlagen, den
ſeine Bitten erhielten, wendete er ſich an einen bejahrten und
einfach gekleideten Herrn, der in dieſem Augenblick vorbeiging,
und bat, ihm etwas zu eſſen zu geben. Unerbittliche Stadt-
ſergeanten, die ſeit einiger Zeit ein Auge auf ihn hatten, naher-
ten ſich alsbald, um ihn zu verhaften allein der Fremde, wel
cher den Streit mit anhörte, beeiferte ſich, zu erklaären, daß er
fur den armen Mann hafte; und als er die Agenten beſeitigt,
entfernte auch er ſich, indem er einen Beutel in den Hut des
Bettlers warf. Dieſer letztere eilt ſeinem Wohlthäter nach, um
ihm ſeinen Dank auszudrucken er erreichte ihn bald und dankte
ihm mit Waärme. Bald halt er inne, die Worte gehen ihm

aus er erkannte in dem edlen Fremden einen Mann, der ihm
ehedeſſen in der Schweiz Unterricht in der Mathematik gegeben
auch der Profeſſor erkennt ſeinen alten Zögling, und bezeigte
ihm ſeine Freude, ihn in dem Augenblick wieder zu finden wo
er ihm behülflich ſeyn kann. Hr. J. Honore von Palaſ-
ſeau, geboren in Lauſanne, der ver acht Tagen noch bettelte,
erhielt eine einträgliche Stelle, die er bei ſeiner glänzenden Er
ziehung vollkommen zu bekleiden im Stande iſt. Was den Pro-
feſſor der Mathematik betrifft ſo hieß er damals Philipp,
Herzog von Orleans, dermalen Ludwig Philipp I., König
der Franzoſen.

Erfurt. Nach genauerer Unterſuchung hat ſich die
geäußerte Vermuthung als begründet erwieſen, daß das Feuer
in den Zimmern des Reg.- Bau Inſpektor Loock wirklich durch
eine Waſſerflaſche, welche die Sonnenſtrahlen auffing, entſtan
den iſt. Ein ähnlicher Fall iſt hier vor nicht langer Zeit in ei-
nem andern Hauſe vorgekommen, wobei der Vorhang am Fen-
ſter in Brand gerieth aber das Feuer noch glucklich gleich
wahrgenommen und gelöſcht wurde. Auch bei dem Ge-
brauch der CongreveZundhoölzchen iſt bei großer Hitze Vorſicht
nöthig, daß ſie nicht in Fenſter oder an andere Orte, wo die
Sonne ihre Wirkung ſtark außert, gelegt werden, da ſich ſolche
ſonſt leicht ſelbſt entzuünden können.

Die Traubenbluthe in den Rheingegenden iſt bei der un
gewöhnlich heißen Witterung des Mai ſo raſch gediehen, daß in
vielen Garten die Trauben ſchon verbluhten, und in ungefähr
14 Tagen die junge Traube ſich ſchon gebildet haben wird. Selbſt
in den geſegneten Jahren 1811, 1819, 1822 und 1834 hatte
die Bluthezeit um 14 Tage ſpäter Statt gefunden. Auch zu
Rottenburg am Reckar, am Fuße des Schwarzwaldes, war
ſchon ſeit 8 Tagen die Traubenbluthe eingetreten.

Um das Ende des vorigen Jahrhunderts wurde ein Aal
von 3 bis 4 Zoll Länge in dem Fluſſe Lart gefangen und in ei-
nem kleinen Brunnen zu Gockſtone geſetzt. Von jenem Zeit-
punkte an bis jetzt ſchien er, wenn gleich in einem ſo beſchrank-
ten Raum, doch ſo herrlich zu gedeihen, bis man ihn vor wenig
Tagen minder lebhaft, wie gewöhnlich, fand, und ihn endlich
nach einem oder zwei Tagen ohne alles Leben auf dem Boden
liegen ſah. Als man ihn herausnahm, fand man, daß er eine
Elle in der Länge hatte und ohngefähr ſo dick war, wie die
Handwurzel eines Mannes. Er ſcheint blos vor Alterſchwäche
geſtorben zu ſein, indem man ihn auf dem Rücken und Kopfe
ganz grau fand. Ein beſonders merkwurdiger Umſtand iſt, daß,
als man vor einigen Jahren einen jungen Aal in den Brunnen
that, der alte Beſitzer des Pfuhls ſo wenig Neigung zur Geſell
ſchaft zeigte, und beſonders die des Aal-Junglings, daß er ihm
bald den Garaus machte.

Strohhuüte. Jn Wien fragte neulich ein Meiſter,
der ſich einen neuen Strohhut gekauft hatte, ſeinen Lehrburſchen:
Nu, wie ſteht mir der Hut? „Prachtig, erwiederte jener, grad
als wenn er dem Meiſter aus dem Kopf raus gewachſen ware.“

Jungſt brach auf einer Anhoöhe an der Saale im Wei-
marſchen in einer Chaiſe mit vier Perſonen Feuer aus. Kaum
daß von den Kleidern an Zweien noch Etwas erhalten und der
Wagen in ſeinen feſtern Theilen noch gerettet werden konnte.
Es hatte der mit beigepackte Apparat zu einem chemiſchen Ge
ſchwindfeuerzeuge ſich entzundet.
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Ober-Amtmann.

Todesanzeige.
Dem Herrn uber Leben und Tod hat es

gefallen, meinen theuren Gatten, den Kös-
nigl. Oberamtmann Ernſt Auguſt Zim-
mermann nach einer hochſt ſchmerzhaften,
langwierigen Krankheit am 30. v. M. fruüh
2 Uhr zu Berlin, wo er ſich zur Herſtel-
lung ſeiner Geſundheit ſeit einigen Wochen
aufhielt, zu einem beſſern Leben abzurufen.

Indem ich den vielen Bekannten und
Freunden des Verſtorbenen dieſen mich und
meinen zum größten Theil noch unerzogenen
9 Kindern betroffenen harten Verluſt hier-
mit anzuzeigen die traurige Pflicht erfulle,
bin ich deren ſtillen Theilnahme verſichert.

Friedeburg a. d. S., d. 3. Juni 1841.
Auguſt e, verwit. Zimmermann

geb. Böttcher.

im Gaſthof zur Krone in Cönnern,
jedesmal von fruh 6 Uhr an, Statt haben
wird und dabei alle diejenigen Mannſchaf-
ten zur Vorſtellung kommen muüſſen, welche
in dem Zeitraume vom 1. Januar 1817
bis letzten Dezbr. 1821 geboren wurden,
ihrer Militairpflicht noch nicht genugt, auch
eine definitive Entſcheidung noch nicht erhal-
ten haben und gegenwartig im Saualkreiſe
ſich aufhalten.

Jch fordere demnach alle, in dem vor-
bezeichneten Zeitraume geborne, inlandiſche
Jndividuen, die entweder im Saaglkreiſe
ihren feſten Wohnſitz haben oder in demſel-
ben ſich zur Zeit als Geſinde, Handlungs-
diener Geſellen, Lehrlinge oder ſonſt vor-
uübergehend aufhalten, hierdurch auf, ſich,inſofern es noch nicht geſchehen ſein ſollte,

ſofort bei ihrer Wohnortsbehörde, und zwar,
wenn ſie nicht im Saalkreiſe geboren ſind,

unter Vorzeigung ihrer Taufſchei

namentlich zu erwarten, daß er ohne alle
tuückſicht auf etwanige Reklamationen wegen

hauslicher Verhaltniſſe eingeſtellt werden wird.
Saämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes

aber werden angewieſen, gegenwärtige Be
kanntmachung in ihren Ortſchaften zur all
gemeinen Kenntniß zu bringen und ſtreng
daruber zu wachen, daß kein, in andern
Kreiſen gebornes, zur Zeit im Orte ſich
aufhaltendes militairpflichtigess Jndividuum
ſich der Reviſion unter dem Vorwand, daß
es ſich bei ſeinem Geburtsorte ſtellen wolle,
oder bereits geſtellt habe, entziehe, indem
nach den beſtehenden Beſtimmungen Jeder
ſich in dem Kreiſe, wo er ſüch zur
Zeit der Reviſion aufhält, keines
wegs aber an ſeinem außerhalb des Kreiſes
gelegenen GeburtsOrte zu ſtellen hat.

Halle, den 26. Mai 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
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FamilienNachrichten. Bekanntmachungen. ſchon früher erfolgte Geſtellung,

ſprechenden Papiere zu melden, um
l Verbindungs Anzeige. Bekanntmachung. in die Stammliſte eingetragen zu werden,

i Die Verbindung meiner älteſten Tochter In Gemäßheit des H. 7. der Inſtruk und den Ort und Tag, an welchem ſie ſich
t Emma mit dem Kaufmann Moritz Sie- tion vom 13. April 1825 bringe ich hier vor die Kreis Erſatz Kommiſſion zu ſtellen
ß gel in Leipzig, zeige ich, jedoch nur hier- mit zur Kenntniß ſammtlicher Bewohner haben, zu erfahren.
g durch, allen Freunden und Verwandten er des Saalkreiſes, daß das diesjährige Kreis Jeder welcher dieſe ſofortige Meldung
b gebenſt an. deviſtonsGeſchaft und demnächſt die Geſtellung an einem dern 31. Mai 1841 den 23. und 25. Juni oben benannten Tage und Orte unterläßt,e Plés, den s1. Man in der Maille bei Halle hat die daraus fur ihn entſpringenden, nach

Carl Ludwig Nordmann, und den 26. Juni theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben, und
e

e



Die neben der Hohen Brucke gelegene
28 Morgen 129 [DRuthen haltende ſoge
nannte Spitzwieſe ſoll nach Befinden im
Ganzen oder in 6 Parzellen auf die 6
Jahre von Trinitatis 1841 bis dahin 1847

Mittwoch den 16. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

guf dem Rathhauſe an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Hatke, den 3. Juni 1841.

Der Magiſtrat.

Mas Maupt- Lager
dieser

anerKannt vorzöglichsten Fabrik
ist mir auf hiesigem Platze allein über-
tragen und verkanſe en gros en detail
zu den sehr niedrigen Preisen von 21 bis
20 Sgr. die Karte mit Halter. ine
dieser ächten Stahblfedern lässt
ich Wochen lang gebrauchen;
Anweisung dazu nebst Preisverzeichnies
gebe ich unentgeldlich aus.

G. C. Knapp-
Haupt Niederlage für Risleben

C. G. Reichardt.
Friſche Kranzfeigen.s F. A. Hering-

E. F. Koch 4
Er

aus Sind e Gelbes Wachsauen in Sachſen,empfiehlt alle Sorten Mouſſeline, geſtickte kauft en ev 4 le
und brochirte Gardinen-, roth geſtreift in 2 T t
und Rouleaux-Zeuge, Kragen in fran-zöſiſcher Stickerei, Unterröcke verſchieden, Hamburger Boltges, N.
Herren und Damentücher u. a. m. r ſicheres Mittel fur den Huſten, wieder

Sein Stand iſt auf dem Franckenplatz ganz friſch, bei
in der Spitzenreihe die Ate Bude. Wilhelm Hacht mann in Halle.

Am 2. Juni e. ſind auf der vorderſten Wildprett- Anzeige.
Lindbergsbreite am Remiſen drei gute Pflug-
ſchaaren gefunden worden, welche der ſich Bei jebziger warmer Witterumg, nehwe
regitimirende Eigenthümer gegen Erſtattung ich, um Wildprett ganz friſch liefern zu
der Jnſertionskoſten auf dem Vorwerk Gra- können, nur e dorauf die ich
gau in Empfang nehmen kann. 7 ſt etwas fruh erbitte, a jeden geehr

Den 13. Juni d. J. Sonntags Nachmittags r gemden Holesgegveit gus

von 3 Uhr an, ſoll zu Ober-Röblingen! Halle. Wilhelm Hacht mann.
am See die zur Pfarre daſelbſt gehoörige
Graſerei, in einzelnen Abtheilungen, meiſtbie

tend an Ort und Stelle verkauft werden.
Die nahern Bedingungen ſollen unmittelbar

Wer eine Sommer-Wohnung, nahe bei No
der Stadt, gleich zu beziehn, bis Michae ſt

n De zu vermiethen hat, der gebe unter dervor der Licitation bekannt gemacht werden. Adreſſe B, G. in der Expedition dieſer Blar
Ober-Röblingen, den 2. Juni 1841. ter, ſein Erbieten mit Angabe der Perſon

x S ſchleunigſt ab.Caffee- Eſſenz Halle, den 4. Juni 1841.
zur ſchnellen Bereitung eines rein undwohlſchmeckenden Caſfees in Flaſchen Montag den 7. Juni friſch gebrarmter For
à 8 und 12 Sgr. erhielt in Commiſſion Kalk ſowohl in der Ziegelei bei Planena des

F. A. Hering. als auch in Halle neben dem Fuürſtenthace r
wen.Von den ſo beliebten Bremer Ci bei W. Trübe.

garren à 100 Stuck 20 Sgr. empfing wo WMeneue Sendung abgelagert und ſchön aus- Reiſekoffer ſind billig zu haben beim J
fallend J. Cohn, Sattlermeiſter Rudloff, große Klausſtraße

Leipzigerſtr. neben dem goldn. Löwen. No. 893. deel

Zu verkaufen iſt 777777 urEin Landgut in der Grafſch. Mangfeld fur 26 Stück Hammel ſind zu verkaufen bei
16,000 Thlr und ein dergleichen ohnweit Reuder in Kütten.
Halle fur 15,000 Thir., beide mit voll el enſtäöndigem Jnventar, Geiſtſtraße No. 1290., Sonntag Speckkuchen bei e

Arndt, Kahne auf der Makille. e
ſtä
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